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John Travolta wird in „Pulp Fiction“ 
ausgerechnet nach dem Gang zur Toi-
lette erschossen und Christiane F. wi-
ckelt im gleichnamigen Film ihren Dro-
genkonsum hauptsächlich auf dem 
Bahnhofsklo ab. Das sind nur zwei Bei-
spiele aus dem Buch „Das Klo im Kino“ 
von Filmwissenschaftler Philipp Ale-
xander Tschirbs, das jetzt im LIT-Ver-
lag erschienen ist. Entgegen der An-
nahme, Leinwandhelden „müssten“ nie 
und die Toilette sei für den Film eine 
Tabuzone, zeigt der Autor, dass Klosze-
nen im Kinofi lm häufi ger vorkommen 
als gedacht. Tschirbs hat für sein Buch 
über 530 internationale Filme analy-
siert und beleuchtet nahezu alle Gen-
res der Filmgeschichte: vom Zeichen-
trickfi lm über die Liebeskomödie bis hin 
zum Actionfi lm und Horrorthriller.

Die Idee, sich mit dem Klo in Spiel-
fi lmen zu beschäftigen, kam Tschirbs 
bereits während seines Studiums der 
Film- und Fernsehwissenschaft an der 
Uni Bochum: „In der Fachschaft stieß 
ich auf Werner Piepers ‚Scheiß-Buch‘ 
und dessen Aussage, über das Klo im 
Film gäbe es nicht viel zu berichten, 
da die Zelluloidhelden nie ‚müssen‘. Da 
ihm direkt eine Kloszene mit Ewan Mc-
Gregor in „Trainspotting“ einfi el, trat 
er den Gegenbeweis an und sammelte 
Filme, in denen Kloszenen vorkommen. 
Seine Analysen führte er auch nach 
dem Magistertitel im Sommer 2004 
an seinem jetzigen Wohnort Nürnberg 
fort. Sein Werk ist das erste fi lmwis-
senschaftliche Buch, das sich mit dem 
 Thema „Klo im Kino“ beschäftigt. 
Weitere Infos: www.daskloimkino.de

Das Klo im Kino
Erstmals fi lmwissenschaftlich erforscht

01.  Prof. Dr. Rolf Sethe, Rechtswissenschaften, Uni Halle, 1.1
02.  Dr. Dagmar Thorau, Geschichtswissenschaften, TU Berlin, 1.1
03.  Prof. Dr. Harms, Ingenieurwissenschaften, TU Braunschweig, 1.1
04.  Prof. Dr. Ulrich Grude, Informatik, TFH Berlin, 1.1
05.  Prof. Dr. Walter Schuhr, Ingenieurwissenschaften, HS Magdeburg, 1.2

06.  Dr. Dietlind Krüger, Sprach- und Literaturwissenschaften, Uni Leipzig, 1.2
07.  Dr. Oliver Lembcke, Sozialwissenschaften, Uni Jena, 1.2
08.  Prof. Dr. C. Maas, Mathematik, HAW Hamburg, 1.2
09.  Prof. Dr. Wagner, Ingenieurwissenschaften, FH Erfurt, 1.2
10.  Prof. Dr. Thorsten Hagenloch, Wirtschaftswissens., HS Merseburg, 1.2

11.  Prof. Dr. Joachim Escher, Mathematik, Uni Hannover, 1.2
12.  Prof. Dr. Karl Straßner, Ingenieurwissenschaften, FH Stralsund, 1.2
13.  Prof. Dr. Lehr, Ingenieurwissenschaften, TU Berlin, 1.3
14.  Prof. Dr. Thomas Sonar, Mathematik, TU Braunschweig, 1.3
15.  Dr. Mike Scherfner, Mathematik, TU Berlin, 1.3

16.  Prof. Dr. Andreas Meisel, Informatik, HAW Hamburg, 1.3
17.  Prof. Dr. Ulrich Golze, Informatik, TU Braunschweig, 1.3
18.  Prof. Dr. Roland Lauster, Naturwissenschaften, TU Berlin, 1.3
19.  Prof. Dr. Konrad Hinrichsmeyer, Ingenieurwissens., HS Magdeburg, 1.3
20.  Prof. Dr. Udo Thomé, Naturwissenschaften, HS Neubrandenburg, 1.3

21.  Prof. Dr. Tröltzsch, Mathematik, TU Berlin, 1.3
22.  Prof. Dr. Christian Grimm, Informatik, Uni Hannover, 1.3
23.  Prof. Dr. Rambke, Ingenieurwissenschaften, FH Wolfenbüttel, 1.3
24.  Prof. Dr. Ullrich Groß, Ingenieurwissenschaften, TU Freiberg, 1.3
25.  Ingolf Erben, Sprach- und Literaturwissenschaften, TU Ilmenau, 1.3

John Travolta in „Pulp Fiction“. Foto: LIT-Verlag
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Termine April - Mai 2007

5.4. Recruiting-Workshop der KfW Bankengruppe
Bewerbungsschluss: 05.04.07. Die KfW lädt Wirtschafts-
studenten zu einem Recruiting-Workshop fürs Traineepro-
gramm vom 03.-04.05.07 ein. www.kfw.de

6.4. Bist Du vielleicht Werbetexter? 
Scholz & Friends lädt Studierende ein, anhand eines Tests 
ihr Werbetexter-Können unter Beweis zu stellen. Die 20 
Kreativsten werden zu einem Workshop-Wochenende nach 
Berlin eingeladen. Infos: www.s-f.com/berlin/de

12.4. Semesterauftaktparty, FSR Jura, Uni Leipzig
www.fsjura-leipzig.de

13.4 Wie organisiere ich mein Studium? TU Berlin
Einführungsveranstaltung für Erstsemester an der TU. Hör-
saal H 105 (Audimax), TU Berlin. www.tu-berlin.de/zuv/asb

13.4. Semester-Eröffnungsparty der FHW Berlin
Organisiert von AStA und Café Geschmacklos, Ort: frannz 
CLUB. www.asta.fhw-berlin.de

13.-15.4. Hanseduell: Kühler Norden - Heiße Debatten!
Die Debattierclubs der norddeutschen Hochschulen treffen 
sich zum Duell in Hamburg, um in einer öffentlichen Debat-
te vor Publikum die Schlacht um die überzeugenderen Ar-
gumente, schlagfertigeren Konter und nicht zuletzt um die 
Sympathie der Zuhörer gewinnen. www.hanseduell.de

14.4. Uniball 2007 an der TU Ilmenau, www.tu-ilmenau.de

14.4. Stadtrundgang durch Dresden, TU Dresden
Für Studierende der TU Dresden. Kosten: 2,- EUR. 10.00 Uhr, 
Theaterplatz. Anmeldung und Infos: www.kultur-aaa.de

15.4. Deloitte-Fallstudienseminar auf Mallorca, 01.-03.06.07 
Bewerbungsschluss 15.04.07. Deloitte lädt Wirtschaftsstu-
denten ein, auf Mallorca mit zwei praxis nahen  Fallstudien 
den Alltag eines Managementberaters kennen zu lernen. 
Bewerbung: Manja Seidel, mallorca@deloitte.com

16.4. 15 Jahres-Feier der FH Brandenburg
www.fh-brandenburg.de

17.4. Bewerbungsunterlagencheck zur connecticum 2007
In einem 15-minütigen Gespräch werden Bewerbungs-
unterlagen durchgesehen und Anregungen und Tipps gege-
ben. Nur mit Voranmeldung: bei Patricia Wohner, patricia.
wohner.1@uv.hu-berlin.de, Fon (030) 20 93 15 76. Zeit, Ort: 
9 - 12 Uhr und 13-15 Uhr, Career Center der HU Berlin

18.4. Tag der offenen Tür, FHW Berlin
Vorträge, Gespräche, Stände. Autogrammstunde mit der 
Schwimmeuropameisterin, Weltrekordlerin und FHW-Stu-
dentin Britta Steffen. Zeit: 14 - 18 Uhr, www.fhw-berlin.de

18.4. Fit zur connecticum, FHTW Berlin
Vortrag und Gesprächsrunde mit Torsten Zick, Senior Con-
sultant der Unternehmensberatung BearingPoint GmbH. 
Themen: Vorbereitung des Messebesuchs, Erstellung mes-
segerechter Bewerbungsunterlagen, der eigene Auftritt am 
Messestand, Nachbereitung der Messe. Anmeldung unter: 
frana@fhtw-berlin.de. Zeit, Ort: 16.00 - 18.00 Uhr, FHTW 
Berlin, www.fhtw-berlin.de/careerservice

19.4. International Dinner, FH Erfurt
Jeder kocht eine Spezialität aus seiner Heimat. 
www.fh-erfurt.de/tandem

19.4. Quo vadis – Spieleentwicklerkonferenz, Berlin 
www.die-entwicklerkonferenz.de

20.4. Semestereröffnungsparty der HU Berlin
Eintritt frei. 22.00 Uhr, HU Mensa Nord, Reinhardtstr. 32

Aktuelle Termine abonnieren: www.campusanzeiger.de/newsletter
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Als bisher einmaliges Pilotprojekt in 
Ostdeutschland geht am 2. April 2007 
in Bernburg eine Automaten-Mensa in 
Betrieb. Diese soll die Essensversorgung 
für mehr als 400 Studierende und Mit-
arbeiter am Hochschulstandort Bern-
burg Stadt gewährleisten. Täglich ste-
hen von 8 bis 21 Uhr zwei Gerichte zur 
Auswahl. Das Essen wird gekühlt aufbe-
wahrt und kann in einer bereitstehen-
den Mikrowelle nach Bedarf erwärmt 
werden. Ein Getränkeautomat versorgt 
die Hochschulmitglieder mit verschie-
denen Warm- und Kaltgetränken. Die 
Zahlung an beiden Automaten erfolgt 
bargeldlos mittels der Mensa Card oder 
der Hochschulkarte.

Das Gemeinschaftsprojekt zwischen der 
Hochschule Anhalt (FH) und dem Stu-
dentenwerk Halle ermöglicht den Mit-
gliedern der Hochschule Anhalt, eine 
ausgewogene Mahlzeit einzunehmen. 
Die am Hochschulstandort Bernburg 
Strenzfeld bereits bestehende Mensa 
erfreut sich zwar großer Beliebtheit, 
ist jedoch für die Studierenden in der 
Stadt zu weit entfernt. Herr Krause, Lei-
ter der Verwaltung der Hochschule An-
halt, meint deshalb dazu: „Es ist sehr er-
freulich, dass nun alle Studierenden in 
Bernburg ein gutes und preiswertes Es-
sen einnehmen können. Dies stärkt den 
Standort und verbessert die Studienbe-
dingungen“. 

The Next Generation 
Erste Automaten-Mensa geht in Betrieb

So sieht die Automaten-Mensa aus. Foto: eik

Am 22. Februar 2007 wurden die 
Mittelstands-Awards vom Ma-
gazin „Markt und Mittelstand“ 
verliehen. In der Katego rie „Mit-
telständler des Jahres“ landete 
 Peter Kowalsky, Geschäftsführer 
der Bionade GmbH, auf dem Sie-
gerpodest. Seit 1985 geforscht, 
seit 1995 auf dem Markt, seit 
2005 erfolgreich: Die  Bionade 
GmbH investiert seit mehr als 
20 Jahren in ihr Erfrischungs-
getränk  Bionade. 
„Unser Erfolg ist keine lus-
tige Geschichte“, sag-
te Peter Kowalsky nach 
der Preisverleihung. „22 
Jahre lang hat sich un-
sere Familie gegenseitig 
aus dem Dreck geholt. Wir 
haben über den Pump der 
Banken gelebt und kamen 
alle zwei bis drei Jahre 
auf den Prüfstand. Das 
hält man nicht ohne Un-
terstützung der Familie 
durch.“ 
Bionade ist das welt-
weit erste und einzi-
ge Erfrischungsgetränk 
ohne Alkohol, das durch 
Fermentation nach dem 
Brauprinzip rein biolo-
gisch hergestellt wird. 

Der Diplom-Braumeister Die-
ter Leipold, Erfi nder der Biona-

de, hat bereits in den achtziger 
Jahren damit begonnen, sei-
ne Idee in die Praxis umzuset-
zen. Als diese 1995 marktreif 
war, hatte die Entwicklung das 
Privatvermögen nahezu aufge-
zehrt. Trotzdem waren alle in 
der Familie überzeugt, dass die 
 Marke ein Erfolg wird. Aber wie 
kann man  Erfolg haben man-
gels Werbemillionen? 

Erst nach einer mehrjähri-
gen Durststrecke kam der 
Erfolg nach dem strategi-
schen Leitsatz „Lass das 
Produkt für sich sprechen 
und lass die anderen drü-
ber reden“. Heute erlebt 
der  „Zaubertrank aus 
der Rhön“ (Zitat aus dem 
manager magazin)  ei-
nen Nachfrage-Boom. So 
wurden im letzten Jahr 
weit mehr als 60 Millio-
nen Flaschen davon ge-
trunken, was einer Ver-
dreifachung gegenüber 
dem Vorjahr entspricht. 
Weitere Infos: 
marktundmittelstand.de 
bionade.de
Foto: Bionade

Wer lange braut … 
Bionade: In 20 Jahren von der Idee zum Markterfolg
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Foto: Bionade

20.4. Bandcontest für das Sommerfest der Uni Potsdam
Die Gewinner spielen beim Sommerfest am 16.06.07. 
Bewerbung mit Hörproben an: kultur@asta.uni-potsdam.de 

20.4. Türkisch-Deutscher Studentengipfel, Hannover
Vorträge und Podiumsdiskussion. Der Dialog zwischen Stu-
denten und Unternehmen aus der Türkei und Deutschland 
soll gefördert werden. Eine Initiative von KPMG und der 
Handelskammer Istanbul (ITO). Infos: www.kpmg.de/careers

21.4. Tag der offenen Tür an der Hochschule Mittweida
Infos und Programm: www.htwm.de

21.4. MBA Info-Workshop an der FHW Berlin
Einblicke in Inhalte und Methodik des MBA-Studiums. 
Anmeldung erforderlich, Eintritt frei. www.mba-berlin.de

21.4. Hochschulinformationstag an der Uni Rostock
Infos zum Studium und Studentendasein sowie Verpfl egung 
durch die beste Mensa Deutschlands (Träger des Goldenen 
Tabletts). www.uni-rostock.de/studieninteressierte

22.4. Schachmeisterschaften an der FH Stralsund
Info: Fon (03831) 39 57 32, www.fh-stralsund.de

24.-26.4 BearingPoint auf der connecticum 2007
BearingPoint bietet auf der connecticum Beratung zu be-
stimmten Einsatzfeldern in der Unternehmensberatung; mit 
Spezialisten vor Ort. Am 24.4.: Supply Chain Management, 
Finance und Business Intelligence/Business Warehouse. Am 
25.04.: Financial Services (Banken, Versicherungen, Finanz-
dienstleister). Am 26.04.: Information Technology, Systems 
Integration, SAP-Beratung. Zeit, Ort: jeweils 10.00 - 16.30 
Uhr auf der connecticum 2007, www.bearingpoint.de

24.-26.4 connecticum 2007 | Internationale Firmenkontaktmesse 
Berlin | 24. bis 26. April 2007
Praktika | Diplomarbeiten | Traineestellen | Direkteinstieg
240 Unternehmen aus Deutschland, Europa und Asien prä-
sentieren sich mit Messeständen,Talking-Points und Firmen-
vorträgen auf der größten Karriere- und Recruiting-Veran-
staltung in Berlin. Schwerpunkte: Ingenieurwissenschaften, 
Informatik und Wirtschaftswissenschaften. 
Der Eintritt ist frei! Eine Anmeldung ist nicht erforderlich, 
aber vorteilhaft unter: www.connecticum.de/Check-In

26.4. 8. Campus-Lesenacht an der TU Chemnitz
Jeder darf lesen: aus seinem Lieblingsbuch oder aus selbst 
geschriebenen Texten. 21 Uhr, Mensa, www.tu-chemnitz.de

27.4. Lange Nacht der Wissenschaften in Erfurt
www.wissenschaftsnacht.erfurt.de

28.4. Hörspielkino unterm Sternenhimmel, Berlin
„Der Steppenwolf“ von H. Hesse. Sprecher: Manfred Zapat-
ka, Anna Thalbach, Rolf Hoppe. 20.00 Uhr, Planetarium am 
Insulaner, Munsterdamm 90. www.wfs.be.schule.de

30.4. Camp America, Feriencamp-Betreuung in den USA
Bewerbungsschluss: 30.04.07. Das American Institute for 
Foreign Study sucht 18- bis 35-Jährige als Kinder- und Ju-
gendbetreuer für Feriencamps in den USA. www.aifs.de

30.4. DPRG Junior Award 2007 
Anmeldeschluss: 30.04.07. Studenten aus PR- und Kommu-
nikationsstudiengängen sowie PR-Trainees und -Volontäre 
sind bundesweit eingeladen, ihr konzeptionelles Talent und 
Wissen zu beweisen. www.dprg-junioren.de/junioraward

30.4. ZukunftsAward 2007
Bewerbungsschluss: 30.04.07. Wer gesellschaftliche Trend-
entwicklungen in zukunftsfähige Angebote umsetzt, hat 
Chancen auf den ZukunftsAward. Anmeldung und Infos: 
Heike Reuther, Fon (06174) 96 13 24, 
h.reuther@zukunftsinstitut.de, www.zukunftsaward.de

Aktuelle Termine abonnieren: www.campusanzeiger.de/newsletter
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Die Top 10 der meistverkauften Diplomarbeiten
Das aktuelle Ranking im Bereich Wirtschaftsinformatik

01. �Dokumenten-Management-Systeme – Nutzen und Kosten 
(Ann Katrin Ostendorf, 116 Seiten, Note 1.3, EUR 48,-)

02. �Entwicklung eines Kennzahlensystems für die Materialwirtschaft ei-
nes mittelständischen Unternehmens, dargestellt am Beispiel der Thyssen-
Hünnebeck GmbH (André Eickers, 100 Seiten, Note 3.0 EUR 48,-)

03. �Executive Information Systems (EIS) als Controlling-Instrument 
(Ulrich Weißmann, 105 Seiten, Note 1.7, EUR 38,-)

04. �Betriebswirtschaftliche Standardsoftware für kleine und mittlere  
Unternehmungen – Auswahl, Einführung und Anpassung (KMU)  
(Frank Hanninger, 110 Seiten, Note 2.0, EUR 38,-)

05. �PPS-Systeme für kleine und mittelständische Unternehmen  
(Susanne Keller, 96 Seiten, Note 2.3, EUR 48,-)

06. �Lotus-Notes als Werkzeug für das Knowledge Management 
(Jan Geißler, 156 Seiten, Note 1.0, EUR 38,-)

07. �Distributionssysteme und Versorgungsmanagement im freien  
Kfz-Ersatzteile-Handel – Analyse und Bewertung der branchenspezifischen 
Anforderungen an EDV-Lösungen (Sebastian Vlach, 157 Seiten, Note 1.0, EUR 68,-)

08. �Anbindung eines Unternehmens an das Internet  
(Alexander Behnke, 144 Seiten, Note 1.0, EUR 38,-)

09. �Einführung in Dokumentenmanagementsysteme 
(Alexander Conrad, 96 Seiten, Note 1.7, EUR 38,-)

10. �Records Management am Beispiel der mySAP Technology  
(Karsten Knappe, 174 Seiten, Note 1.3, EUR 74,-)

Das Ranking wurde exklusiv für den CampusAnzeiger von der Diplomarbeiten Agentur diplom.de er-
stellt. diplom.de ist seit 1997 auf die Veröffentlichung und Vermarktung von wissenschaftlichen Ab-
schlussarbeiten aller Fachbereiche spezialisiert. Die Arbeiten können dann von Unternehmen erwor-
ben werden. Zum Thema „Wirtschaftsinformatik“ sind aktuell im Katalog rund 600 Arbeiten gelistet. 
Diese behandeln Themen wie SAP, Dokumentenmanagementsysteme oder Data Warehouse. 

Infos und Aufnahme in den Katalog: Esther Maass, Diplomica GmbH
Fon: (040) 65 59 92 0, Fax: (040) 65 59 92 22, agentur@diplom.de, www.diplom.de

„Jena soll die studentenfreundlichste 
Stadt in Europa werden“, bringt Prof. Dr. 
Klaus Dicke das Anliegen auf einen grif-
figen Nenner. Um auf dem Weg dahin 
einen wichtigen Schritt weiterzukom-
men, hat der Rektor der Friedrich-Schil-
ler-Universität Jena nun die „Arbeitsge-
meinschaft Studentenparadies Jena“ ins 
Leben gerufen. Darin werden alle wich-
tigen Institutionen aus der Stadt zusam-
menarbeiten, „damit in Zukunft niemand 
an Jena vorbeikommt, wenn er einen gu-
ten und attraktiven Studienort sucht“, 
sagt Rektor Dicke. Partner sind neben 
der Universität und der Fachhochschule 
das Studentenwerk Thüringen, die Stadt 
und die Wirtschaft. So haben die Jen-
optik und Carl Zeiss bereits ihre Unter-

stützung zugesagt. Jenas Oberbürger-
meister Dr. Albrecht Schröter betont in 
diesem Zusammenhang die große Bedeu-
tung der Studierenden für die Stadt Jena. 
„25.000 Studierende sind knapp ein Vier-
tel der Jenaer Bevölkerung – Zeichen da-
für, dass Jena bereits heute als ein sehr 
beliebter Studienort angesehen wird.“ In 
einem ersten Schritt will sich die Ar-
beitsgemeinschaft einen Überblick über 
sportliche, kulturelle und soziale Ange-
bote in der gesamten Stadt verschaffen. 
Danach solle eine Defizitanalyse erstellt 
werden, für die vor allem Studenten nach 
ihren Wünschen befragt würden. Bis Mit-
te des Jahres will die Initiative dann einen 
Plan entwickeln, wie die Defizite künftig 
beseitigt werden könnten.

Studentenparadies Jena 
Der Wettbewerb um die Studenten nimmt zu

Ein Platz an der Sonne: Mensa Ernst-Abbe-Platz.	 Foto: FSU/Günther

2.5. Live-Job-Chat mit Elektrobit Automotive
Für Software-Ingenieure und Studenten technischer Studi-
engänge: Erfahrene Mitarbeiter aus den Bereichen Personal, 
Software-Entwicklung und IT beantworten Fragen zu Ein-
stieg und Karriere bei Elektrobit Automotive. Zeit: 20.15 - 
22.15 Uhr, http://jobs.automotive.elektrobit.com

4.5. Brunel-Bewerbertag in München und in Stuttgart
Brunel präsentiert sich durch themenbezogene Fachvorträ-
ge und konkrete Stellenangebote. Die Mitarbeiter stehen zur 
persönlichen Bewerbungs- und Karriereberatung zur Ver-
fügung. Jeweils: 11 - 16 Uhr. Infos: muenchen@brunel.de, 
stuttgart@brunel.de. www.brunel.de/karriere

4.5.-6.5. McPlanet.com – Klima der Gerechtigkeit, TU Berlin
Deutschsprachiger Kongress mit internationalen Gästen zu 
Themen an der Schnittstelle von Globalisierung und Umwelt 
veranstaltet u. a. von Attac, dem BUND und Greenpeace. 
Anmeldung: www.mcplanet.com

8.5. Rechtsgespräch: Internetrecht & Web 2.0, FHW Berlin
Neue Rechtsfragen im virtuellen Raum. 18.00 Uhr, FHW 
Berlin, Raum 404, Badensche Str. 50-51, www.fhw-berlin.de

8.5. PricewaterhouseCoopers-Bewerbertag
Auf dem Bewerbertag in Frankfurt am Main für den Bereich 
Process Assurance haben Wirtschaftsstudenten die Gelegen
heit, PwC näher kennen zu lernen. Infos: Vera Fredebeil,  
Fon (0211) 98 12 05 5. Bewerbung: http://ba.pwc.de.

8.5. 8. Dresdner Nachtwanderung
14 Studentenclubs in Dresden feiern. Wer nicht wandern 
will, den bringt ein Bus-Shuttle im Fünf-Minuten-Takt von 
Club zu Club. In jedem vierten Club gibt‘s ein Freigetränk. 
Eintritt: 8,-/6,- EUR). Zeit: 20 Uhr. www.thefunkystrike.com

8.5. Jobs in der Spielebranche - Gameduell.de
Karrieren und Jobprofile in der Spielebranche. 
16 - 18 Uhr, Career Service der TU Berlin, Raum P-382.  
Anmeldung: www.career.tu-berlin.de/veranstaltungen.

9.5. Studentenfete an der FH Stralsund
Zeit, Ort: 21.00 Uhr, Audimax, www.fh-stralsund.de

9.5. Leibniz-Kolleg, Uni Potsdam 
Thema: Wassermangel und Nachhaltigkeit – Herausforde-
rungen des 21. Jahrhunderts. www.leibniz-kollegpotsdam.de

10.5. Schnupperlehrveranstaltung, Baltic College 
Thema: Grundfragen des Gesundheitstourismus. Zeit, Ort: 
12.15 - 15.30 Uhr, Baltic College Güstrow. Weitere Infos:  
http://college-guestrow.de/Schnupperlehrveranstaltung.php

10.+24.5. Audio-Bearbeitung mit Linux, FH Brandenburg
Die Brandenburger Linux User Group will mit diesen Vorträ-
gen dabei helfen, unter Linux selber Musik aufzunehmen, 
zu bearbeiten, abzuspielen und zu komprimieren. Zeit, Ort: 
19.30 Uhr, Zentrum Informatik und Medien, www.bralug.de

11.5. BCG-Strategie-Workshop für Ingenieure, 14.-15.06.07
Bewerbungsschluss: 11.05.07. The Boston Consulting Group 
lädt Ingenieurstudenten zu einem Workshop nach Berlin ein, 
um mit Automobilexperten ein grundlegendes Verständnis 
langfristiger Trends in den Bereichen Fahrzeugdesign, Ferti-
gungstechnologie sowie Markt- und Infrastruktur zu entwi-
ckeln. Bewerbung: Nadine Engels, Fon: (0221) 30 1132 44, 
ing-workshop@bcg.com, www.bcg.de/ing-workshop

11.5. Imagine Cup: Wettbewerb für IT-Studenten
Die kreativsten Digital Arts/Photography-Studenten sucht 
Microsoft im „Imagine Cup“. Einsendeschluss: 11.05.07. Es 
winken 8.000 US-Dollar. www.imaginecup.info

11.5.-12.5. Lange Nacht der Technik, www.tu-ilmenau.de

11.-13.5. Deutsche Hochschulmeisterschaften im Schwimmen 
www.dhm-schwimmen-hamburg.de

Aktuelle Termine abonnieren: www.campusanzeiger.de/newsletter
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Wissenschaftler des Forschungszen
trums Karlsruhe konnten jetzt zeigen, 
dass menschliche Aktivitäten das Wet-
ter in einem wöchentlichen Rhythmus 
beeinflussen. Ausgangspunkt sind Mess-
reihen von 12 sehr unterschiedlich gele-
genen Stationen des Deutschen Wetter-
dienstes. An allen Stationen weisen die 
Temperaturen einen Wochengang auf, 
wobei es im Mittel mittwochs um 0,2 
Grad wärmer ist als samstags. Die täg-
liche Sonnenscheindauer hat ihren Ma-
ximalwert am Wochenanfang; er liegt 
um 15 Minuten über dem samstägli-
chen Minimum. Die mittlere Bewölkung 
nimmt umgekehrt im gleichen Zeitraum 
zu, wie auch die Niederschlagsmenge 
und Niederschlagshäufigkeit. 

In der Natur existiert kein Prozess, der 
eine solche Periodizität von genau ei-
ner Woche bewirken kann, die noch 
dazu an Wochentage geknüpft ist. Des-
halb kommen nur die einem Wochen-
zyklus unterliegenden Aktivitäten des 
Menschen als Ursache in Frage. „Alles 
deutet darauf hin, dass das vom Men-
schen erzeugte Aerosol verantwortlich 
für das Phänomen ist“, folgert Bernhard 
Vogel vom Forschungszentrum Karls-
ruhe. Die Analyse stellt eine Möglich-
keit dar, Klimamodelle zu überprüfen. 
So können diese Erkenntnisse auch ei-
nen wichtigen Beitrag zur Verbesserung 
der Prognose des sich wandelnden Kli-
mas leisten. 
Infos zum Thema: www.fzk.de

Wir machen unser Wetter selber
Mittwochs ist es am wärmsten

Temperatur-Anomalie im Diagramm	 Foto: Forschungszentrum Karlsruhe

An der TFH Wildau fand am 26. März 
2007 ein Informationsnachmittag zum 
Thema „Google. Und was gibt es sonst 
noch?“ statt. Drei Referenten haben zum 
Monopolisten unter den Suchmaschinen, 
seinen „Konkurrenten“ sowie zu Fach-
datenbanken und Internetdiensten von 
Bibliotheken Vorträge gehalten und mit 
dem Publikum diskutiert.
Fast jeder, der im Internet nach Informa-
tionen recherchiert, googelt: In Deutsch-
land werden mindestens zwei Drittel, laut 
einiger Studien sogar fast 90 Prozent, der 
Suchanfragen über Google abgeschickt.
An keinem anderen Ort der deutschen 
Medienlandschaft würde eine solche Mo-
nopolstellung hingenommen. Anlässlich 
des 3. Forums des „Vereins zur Förderung 
der Suchmaschinen-Technologie und des 
freien Wissenszugangs, kurz Suma e.V., 
vergangenes Jahr in Berlin sagte Wolf-
gang Sander-Breuermann, Vereinsvorsit-
zender: „Genauso, wie wir es nicht akzep-
tieren könnten, wenn es nur eine einzige 
Zeitung gäbe, können wir es nicht hin-
nehmen, wenn es nur noch einen einzi-
gen Vermittler digitalen Wissens gibt.“ 
Aber offenbar scheint das Angebot des 
PageRank, der Trefferauflistung in Top-
Ten-Schritten, zu verführerisch zu sein – 
auch wenn wissenschaftlich belegt wur-
de, dass selten über den zwanzigsten 
Treffer hinausgeschaut wird und von je-

dem Dokument im Internet nur die ers-
ten 100 KB erfasst werden, das bedeutet 
für große pdf-Dateien oftmals nur ei-
nen Bruchteil. 
Außerdem steht ein Vielfaches von dem, 
was Google indexiert und damit erfrag-
bar ist, im Netz. In Deutschland sind na-
hezu keine Online-Kataloge über Google 
erschlossen; gleiches gilt für Inhalte von 
Fachdatenbanken. 
Gibt es keine Alternativen? Doch, die 
gibt es. Ungefähr 50 deutsche Such-
maschinen stehen den Internetnutzern 
zur Verfügung. Yasy beispielsweise ist 
eine Suchmaschine, die auf dem Peer-
to-Peer-Prinzip aufbaut. Über die Nutzer
oberfläche können unter anderem pdf- 
und Office-Dokumente gesucht werden. 
Das Ranking basiert auf 14 Kriterien des 
BlockRanks. Je mehr Peers, also aktive 
Rechner im Netz, desto höher fällt die 
Index-Aktualität aus. Auf europäischer 
Ebene soll Quaero (lateinisch: „Ich su-
che“) Google Paroli bieten: Es soll die 
Vorteile Web 2.0-basierter Dienste mit 
der semantischen Websuche kombinie-
ren. Damit sollen nicht nur Dokumen-
te und Bücher gefunden werden kön-
nen, sondern auch Musik, Bilder, Videos. 
Das deutsch-französische Projekt wird 
mit 400 Millionen Euro unterstützt; da-
ran beteiligt sind Bertelsmann, SAP, Sie-
mens und France Telecom.

Es muss nicht immer Google sein
50 deutsche Suchmaschinen stehen zur Verfügung

12.5. Museumsnacht in Halle, www.museumsnacht.halle.de

12.5. Tag der offenen Hochschultür – Hochschule Anhalt
www.hs-anhalt.de/aktuelles

15.5. Meet your future - Brunel-Bewerbertag in Hannover
www.brunel.de/karriere

15.5. Controlling Nachwuchspreis 2007, Uni Rostock
Anmeldeschluss 15.05.07. Der deutsche Controller-Verein 
prämiert Diplom- und Masterarbeiten, die das Thema „Con-
trolling International“ behandeln, mit insgesamt 4.000 EUR. 
Die Vorschläge müssen von Professoren kommen. Anmel-
dung: Prof. Dr. A. Krey, Uni Rostock, Fon (0381) 49 84 42 2, 
antje.krey@uni-rostock.de oder www.controllerverein.de

16.5. UniKino Dresden: Das David Lynch Double Feature
David Lynch im Doppelpack: Lost Highway und Mulholland 
Drive. Eintritt: 2,- EUR. Zeit, Ort: 20.00 Uhr (Einlass: 19.30 
Uhr), Klub Neue Mensa, www.klubneuemensa.de

16.5. Nachtskaten in Chemnitz, www.intersport-gue-sport.de

18.5. Meet KPMG in Shanghai vom 18.-24.09.07
Bewerbungsschluss: 18.05.07. KPMG lädt zehn Studenten 
ein, drei Tage in Shanghai zu verbringen und dabei den Be-
rufsalltag von Spezialisten bei KPMG mitzuerleben. 
Das Los entscheidet. Infos: www.kpmg.de/careers

18.-20.5. Fußballturnier der europäischen Business-Schools 
Zur European Ivy League sind Studierende aus über sech-
zig nationalen und europäischen Hochschulen eingeladen. 
www.ivy-league.de

21.5. Kontakttag bei Elektrobit Automotive, Erlangen
Software-Ingenieure und Studenten der Informatik, E-
Technik, Physik, Mathematik sind eingeladen zu Projekt-
präsentationen und einem Diskussionsforum. Anmeldung: 
Automotive@Elektrobit.com. Infos: Frau Gründel, Fon 
(09131) 77 01 20 5. http://jobs.automotive.elektrobit.com

22.5. Karriere mit Energie – Einstieg bei Vattenfall Europe
Unternehmensvertreter informieren über das Unternehmen, 
Tätigkeitsbereiche für Hochschulabsolventen, Anforderungs
profile und das Bewerbungsverfahren. Zeit, Ort: 15 - 17 Uhr, 
Vattenfall Europe AG. Anmeldung: Fon (030) 55 55 99 19 89

22.5. Wissenschaftliches Seminar, HTW Dresden
Die Solarwatt AG – innovative Ideen zur Solarstromgewin-
nung, Zeit: 15 Uhr, HTW Dresden. www.htw-dresden.de/fe

23.5. Studieninformationstag, TFH Berlin, www.tfh-berlin.de

23.5. Gründungserfahrungen aus erster Hand, TU Berlin
Alumni der TU Berlin berichten. 17 - 20 Uhr, Career Service 
der TU Berlin. www.career.tu-berlin.de/gruendung

24.5. XING-Gründer beim Gründerfoyer, TU Dresden
Lars Hinrichs, Geschäftsführer der OPEN Business Club AG, 
berichtet über seine Erfahrungen bei der Gründung der in-
ternationalen Networking-Plattform XING. Zeit, Ort: 18.30 - 
20.30 Uhr, TU Dresden. www.dresden-exists.de

25.5. Uni-Hallenmaster 2007 vom 02.-03.06.07, Berlin
Anmeldeschluss: 25.05.07. Für alle fußballbegeisterten Stu-
dierenden. Zeit: 10 - 20 Uhr. www.uni-hallenmaster.de

25.-28.5. Karneval der Kulturen in Berlin, www.karneval-berlin.de

30.5. Bewerbungsstrategien, Career Center, HU Berlin
Aus persönlichen Fähigkeiten, Kompetenzen und Interessen 
ein individuelles Berufsziel bestimmen und perfekt präsen-
tieren. 10 - 17 Uhr www.careercenter.hu-berlin.de

31.5. Data-Mining-Cup – Wettbewerb, TU Chemnitz
Anmeldeschluss: 31.05.07. www.data-mining-cup.de

Aktuelle Termine abonnieren: www.campusanzeiger.de/newsletter
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Wenn aus Theorie Praxis wird:
Weltweit bietet die Oerlikon-Gruppe an 170 Standorten und mit über 18.000
Mitarbeitern zukunftsweisende High-Tech-Lösungen. Und weil wir uns stetig
weiterentwickeln, suchen wir ambitionierte Nachwuchskräfte, die mit uns an
den Innovationen von morgen arbeiten. In den verschiedenen Geschäftsbereichen
eröffnen wir Ingenieuren, Naturwissenschaftlern und Betriebswirten mit Drive
äußerst interessante Zukunftsperspektiven. Mehr über Ihre High-Tech-Karriere
bei Oerlikon erfahren Sie unter: www.oerlikon.com/career

Besuchen Sie uns auf derconnecticum 2007am 25.-26.04.
in Berlin


